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25. European Media Art Festival, 18. – 22. April 2012

Ausstellung: 18. April – 27. Mai 2012

Aktuelle Medienkunst auch zum Jubiläum – 25 Jahre EMAF in Osnabrück 

Das European Media Art Festival in Osnabrück feiert in diesem Jahr sein 25.

Jubiläum – verfällt aber nicht in Wehmut und Rückblicke sondern setzt vom 18. bis

22. April wieder auf die aktuellsten Trends der experimentellen Medienkunst.

Seit einem viertel Jahrhundert ist Osnabrück während des Festivals Treffpunkt für

Künstler, Kuratoren, Galeristen, Entwickler und Kunstinteressierte aus der ganzen

Welt. Das EMAF zeigt die neuesten Trends der internationalen Medienkunst in

zahlreichen Filmprogrammen, Performances, Vorträgen und in seiner Ausstellung.

Über 2.300 Einsendungen von Künstlerinnen und Künstlern aus aller Welt stapeln

sich im Sichtungsraum der Auswahlkommission, die in diesem Jahr mit Alex

Gerbaulet, HBK Braunschweig, Erwin van ’t Hart, IFFR Rotterdam, sowie Philipp

Czogalla, Uni Paderborn und Helene Webers, SMART Project Space Amsterdam,

besetzt ist. Unter der Leitung von Ralf Sausmikat entsteht in den kommenden

Wochen ein vielseitiges Festivalprogramm, das mit aktuellen Kurz- und Langfilmen

die Festival-Besucher unterhalten aber auch nachdenklich machen und zu

kontroversen Diskussionen anregen wird. Schon während der ersten Sichtungen

stellte sich heraus, dass im diesjährigen Programm auch zunehmend längere Filme

zu sehen sein werden, viele 30- bis 40-minütige Beiträge beeindruckten die

Kommission.

Der arabische Raum erregt regelmäßig mit neuen Konflikten Aufsehen in der ganzen

Welt. Die brisanteste Situation besteht dabei derzeit in Syrien. Das EMAF wird in Zusammenarbeit mit der Kuratorin Charlotte Bank daher in einem Special mit Kurzfilmen und Videos über die Arbeit von syrischen Künstlern informieren.

Ein Produkt der Revolution in Ägypten, ist „Mosireen“, ein gemeinnütziges Medien-Zentrum in Kairo. Das Projekt entstand auf Grund der großen Mengen an Filmen, Videos und Bildern, die Bürger während der Kämpfe und Auseinandersetzungen im Land gemacht haben und zum Teil auch veröffentlichten. Um diese unzensierte, subjektive Wahrheit einer breiten Masse zugänglich zu machen, gründete sich das Medienzentrum in den Tagen nach dem erzwungenen Rücktritt Husni Mubaraks. Jasmina Metwaly aus Kairo wird dieses Projekt in Osnabrück vorstellen. 

Im Ausstellungsbereich des Festivals werden neben Monitorinstallationen,

kinetischen Objekten und Lichtkunst-Projekten auch interaktive Objekte und „Sound-

Walks“ zu erleben sein: Ausgerüstet mit einem Smartphone können die Besucher

Klangräume in der Stadt erkunden.

Die Veränderungen der Medienlandschaft durch das Internet sind Thema des

EMAF Kongress 2012. Die provokante These: "YouTube ist inzwischen weltweit der größte Fernseh-Sender" beschreibt die Veränderung der Nutzung der Medien vom TV hin zu Internet basierten Medien und wird für Diskussionen sorgen. 

Natürlich wirft das 25. EMAF auch einen Blick auf seine eigene Geschichte: Heute

international bekannte Künstler, deren früheste Werke vor Jahren beim Festival zu

sehen waren, werden ihre aktuellen Arbeiten vorstellen und so auch die sich stets

verändernde Produktionsweise in der Medienkunst thematisieren.
EMAF zu „Ausgewähltem Ort 2012“ ernannt

Passend zum Jubiläum hat das EMAF zudem eine Auszeichnung erhalten: 

Das Festival ist zu einem „Ausgewählten Ort 2012“ ernannt worden. Damit gehört es als Forum der internationalen Medienkunstwelt zu den Preisträgern des Wettbewerbs „365 Orte im Land der Ideen“, der von der Standortinitiative „Deutschland – Land der Ideen“ in Kooperation mit der Deutschen Bank durchgeführt wird. 

Diese Initiative unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten prämiert jährlich herausragende Projekte und Ideen, die einen nachhaltigen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit Deutschlands leisten. Als Preisträger ist das EMAF im Jahr 2012 somit „Botschafter für das Land der Ideen“ und repräsentiert damit das Innovationspotenzial Deutschlands. 

Die offizielle Preisverleihung wird anlässlich des internationalen Museumstags am 20. Mai 2012 in der Kunsthalle Dominikanerkirche stattfinden.

Alle Neuigkeiten und Infos zum Festival gibt es unter www.emaf.de und auch auf facebook, vimeo, twitter und flickr. 

European Media Art Festival

Das EMAF in Osnabrück zählt zu den bedeutendsten Foren internationaler Medienkunst und ist ein offenes Labor für kreative und künstlerische Experimente, die zur Weiterentwicklung der Medien und der Ästhetik ihrer Inhalte beitragen. Als lebendiger Treffpunkt für Künstler, Kuratoren, Verleiher, Galeristen und ein interessiertes Fachpublikum hat es Thematik und Ästhetik der medialen Kunst entscheidend mitgeprägt.
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